
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen ahnen alle Poſt Anſtalten
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Anzeiger für Annaburg, Pretin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für
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Neue Gartenlaube.
Telegr. Adreſſe:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
wöch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Buchdruckerei Annaburg

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden
No. 66.
Kur und Vade Anſtalt Annaburg.

Oertliche und Provimielles,

Eltern habt Acht! Die Zahl der im
Jahre 1897 in Preußen tödtlich verunglückten
Kinder bis zu 15 Jahren betrug 3626. Da
von waren 2315 Knaben und 1311 Mädchen.
Unter fünf Jahre alt waren 1245 Knaben
und 926 Mädchen. Es ertranken 1381 (316
allein beim Baden, faſt ausſchlietzlich an ver
botenen Orten), verbrannten 742, wurden
überfahren 418, ſind abgeſtürzt 330, erſtickten
304 (109 durch Rauch oder Gaſe, 61 in
Betten, 11 wurden von den Müttern im
Schlafe erſtickt, 56 erſtickten an verſchluckten
Gegenſtänden, unter dieſen befand ſich zwölf-
mal der Saugpfropfen); es wurden erſchlagen
768, wurden vergiftet 78, kamen auf andere
Weiſe ums Leben 205. Von dieſen wurden

erſchoſſen 44 Kinder, theils durch eigenes Ver
Folge Spielens mit Schußwaffen

rkäfſtgkeitr anderer Per
ſchulden in

FJah
durch Inſektenſtiche ſtarben 16 Kinder, durch

den Biß toller Hunde 3, durch Schlangenbiſſe
2, durch Schlag, Stoß oder Biß anderer

Thiere 2. Erfroren ſind 2 Kinder, 23 wurden
durch Blitzſchlag getödtet,
Sonnenſtiche und verhungert iſt ein Kind,
ein 3jähriger Knabe, der ſich im Walde ver
irrt hatte.

Zur Verbehernng des Poſtanweifungs
verkehrs macht Dr. Neubecker in der „Deut
ſchen Juriſten-Zeitung“ einen beachtenswerthen
Vorſchlag. Die Reichspoſt iſt dem Wunſche
des Abſenders, vom Empfänger eine Quit
tung zu erhalten, inſoweit entgegengekommen,
als ſie dem Poſtanweiſungsformular eine Poſt
karte zur Rückantwort beifügt, falls der Ab
ſender, der auch dns Porto dafür zu tragen
hat, dies verlangt. Aber die Ausfüllung der
Antwort mit der Empfangsbeſtätigung (Quit
tung) ſteht in dem freien Ermeſſen des Em-
pfängers, und ſo wird der Abſender doch in
den meiſten Fällen ohne die ihm zu Recht

zu ſtehende Quittung bleiben. Dr. Neubecker
macht nun folgenden Verbeſſerungsvorſchlag:
Man übergebe die Quittungskarte dem Em
pſänger nicht zum beliebigrn Gebrauch, ſondern
die Poſtanſtalt laſſe das Geld nur gegen zwei
Quittuüngen auszahlen: eine auf der Poſt
anweiſung für die Poſt und die zweite auf
der Rückkarte für den Abſender, dem das
Poſtamt die Quittung zuſendet. Danach wäre
das Recht des Abſenders auf eine Quittung
ſichergeſtellt, ohne den Empfänger oder die
Poſt zu ſtark zu beläſtigen.

Die Ankunft der 2. Diviſton des
1. oſtaſtatiſchen Geſchwaders in Wil
helinshaven wird aml4. Auguſt erfolgen.

Der Feldpoſtverkehr zwiſchen unſern Trup
pen in Oſtaſien und der Heimath iſt ein ganz
bedeutender. Nach China gingen bis zum
28. Mai 37 782 Packete, 1049 Geldbriefe,
2574 Poſtanweiſungen über 55 000, in um-
gekehrter Richtung 407 Packete, 93 Geldbriefe

und 12 327 Poſtanweiſungen über 2 164 478
Mk. Die Chinakrieger haben alſo treu n
ihre Angehörigen geſorgt.Jeſſen. Ab 1. Juni iſt Herr Lehrer
M. Grätz nach Hohenleipiſch verſetzt worden.

Prettin, l. Juni. Die „Jnnung der
Gerber, Sattler und Seiler“ hierſelbſt hat
ſich am Vienſtag aufgelöſt.

Am Sonntag Mittag entſtand in der
Brauerei der Gebr. Zimmer in Wittenberg

n

15 erlagen dem

Donnerſtag, den 6. Jini 1901.
9 8 ühr Abends Abends.

Feuer, das we Hintergebäude deeten in

Aſche legte.

Torgan, 1. Juni. Zur zweiten dies
jährigen Schwurgerichtsperiode, welche am
10. Juni ihren Anfang nimmt, ſind folgende
Herren als Geſchworene einberufen

Lauter jun., Theod., Tapezierer in WittenbergWetzig, Anton Maſchinenfabrikant daſelbſt.

Koch, Ottomar, Gutsbeſitzer in Lehndorf-
Griehl, Auguſt, Landwirth in Böſewig.Andreas, Earl, Kaufmann in Herzberg.

Berndt, d Bankier in Wittenberg
Ackermann, Guſtav, Gutsbeſ. in Pehritzſch
Gießmann, Wilh. Ziegeleibeſ. in Wittenberg
Joly, Hubert Sie in Kleinwittenberg.
Freytag, Bernh. Lederfabrikant in Schweinitz.
Heydrich, Theo Fabrikbeſ. in Wittenberg
Röber, Theod., Mühlenbeſ. in Winkelmühle.
Müller, Ernſt, Gemeindevorſteher in Rade
Kreibig- a tma Jeſſen.
Blumber g, Emil Königl. Barah daſelbſt.

Wende, Theodor, Rentier in Pretzſch.
Ahrens, Fr. Rittergutspächter in Warkenburg.
Sens, Ernſt, Direktor in Annaburg.

21. Köchermann, Emil, Maurermſtr.“ Dommitzſch.
Theſing, Benno, Kaufmann in Liebenwerda

3. Jlſe, Otto t utsbeſ. in Mensdorf.
Knieſe, Rudolf, Architekt in Wittenberg
Mahrenholz, Ernſt, Gutsbeſitzer in Stehla-
Gieſecke, Felix, Kaufmann in Wittenberg
Eichler, Carl, Kaufmann daſelbſt.
Kerber, Rudolf, Fabrikbeſitzer in Elſterwerda.
Krüger, Wilh., Töpfermſtr. in Schlieben

30. Griehl, Wilh., Guts u. Ziegeleibeſ. in Lebien.

Torgau Juni. (Jm Eiſenbahnabtheil
geſtorben. Auf der Fahrt zwiſchen Eilen
burg und Torgau verſtarb geſtern Abend in
folge eines Herzſchlages in den Armen ſeiner
Gattin der Beſitzer des Hotels Goldenes
Schiff Paul Märzdorf. Das hnelle Endedes im beſten Mannesalter ſtehenden allgemein

geſchätzten Herrn wird in den weiten Kreiſen
ſeiner Bekannten aufrichtige Theilnahme er
wecken

Falkenberg, 3. Juni. Die Ausſichten
auf eine befriedigende Ernte werden immer
geringer. Die auhaltende Trockenheit und
auch der lange Winter haben ungünſtig auf
die Saaten eingewirkt, das Getreide ſteht
meiſt nicht gut, der Wieſenertrag bezüglich
des Heiles wird nach jetzigen Schätzungen
unter Mittel. Dazu kommt aus der Um-
gebung die Nachricht, daß die Haferfelder
vom Erdfloh befallen werden und die Saat
aäbſtirbt. Wird die Erde am Stengel gelockert,
ſo ſpringen die Flöhe, welche die Wüurzeln
abgenagt haben, hervor. Durch Umackern
und mit Streukalk muß man das Ungeziefer
welches Wanderzüge unkernimmt, zu vernichten
ſuchen. Bezüglich der Obſternte ſind auch
keine guten Ausſichten. Auf Birn und Apfel
bäumen zeigen ſich ſtellenweiſe die Raupen
in Menge, die Sauerkirſchen ſind von einem
ſchwarzen Jnſekt (Blattlans ähn lich) befallen,

Blattlänſe in Menge
Rlühlberg, 2. Juni. Auf Bahnhof Fa

kenberg liefen zwei abgeſtoßene Wagen eines
Güterzuges einem Rangirzuge mit ſolcher Ge
walt in die Flanke, daß die beiden Wagen
und ein Wagen des Rangirzuges entgleiſten
und beſchädigt wurden. Zu der vom 3.

ſchau mit Prrns haben gegen 800

querfeldein Reißaus nahm.

auch an den Beerenſträuchern zeigen ſich m

ſitzer mit über 2000 Stuek Rindvieh ihre

Betheiligung angemeldet.
Luckenwalde, 30. Mai Bei einem

Brande in der Tuchfabrik Karl Emiſch Söhne
veruünglückte der Steiger der freiwill. Feuer
wehr, Schornſteinfegermeiſter Köllner dadurch,
daß ihm durch die große Hitze flüſſig gewor-
denes Dachzinn in den Nacken lief, wodurch
er ſchreckliche Brandwunden erlitt

Deſſan, 3. Juni. Der Herzog von Anhalt,
welcher an ſeinem kürzlich ſtattgehabten Ge
burtstag einen Schlaganfall erlitt, iſt auf
ſeinem Schloſſe zu Wörlitz ſchwer erkrankt

Coswig, 30, Mai. Zwiſchen Buro und
Klieken, kurz vor dein Walde, überfiel am
dritten Feſttage Nachmittags ein etwa 20
u Menſch (barfuß mit hellem a

ſowie das Näher
eines Herrn verſcheuchten den Unhold, der

Der Bube hat,
als er auf dem Mädchen kniete, dieſes mit
gezücktem Meſſer bedroht

Roda, 31. Mai. Der ſchon betagte Guts

auszügler Franz Roßner aus Bremsnitz wurde
von einer wild gewordenen Kuh, die er an
der Leine führte, zu Tode geſchleift.

Lützen, 1. Juni. Geſtern Abend fand
man in dem Gehölz auf der Kruſitzwieſe
zwiſchen Michlitz und Lützen die Leiche des
22jährigen Huſaren Albert Hebeſtreit aus
Rücken, der für die Pfingſtfeiertage von ſeinem
Regiment in Torgau beurlaubt worden war.
Da er ſeit Mittwoch früh vermißt wird, ſo
iſt anzunehmen, daß er ſich an dieſem Morgen
erhängt hat. Was ihn zu der unſeligen That
getrieben hat, iſt nicht bekannt. Seine Leiche
iſt nach Röcken in das dortige Leichenhaus
geſchafft worden.

Sömmerda, 31. Mai. Eine heitere
Epiſode ereignete ſich hier während der Feier
der goldenen Hochzeit des Maſchinenführers
Baum. Ein in Mühlhauſen wohnender Schwie
gerſohn des Jubelpaares war, entgegen dem
Willen der „beſſeren Hälfte“, im Arbeits
anzuge hierhergefahren, um an der Feier theil
zünehmen. Er kam am ſpäten Abend an,
kletterte, um nicht zu ſtören, durch ein Fenſter
des Baum'ſchen Hauſes, ſchlief in einer Stube
feſt ein und ſchnarchte überlaut. Man ver
muthete einen Spitzbuben. Gemeinſchaftlich
rückten die Hausbewohner an und bläuten
den vermeintlichen Dieb wacker durch. Zu
ſpät erkannten ſie in dem Ermunterten den
harmloſen Schwiegerſohn Anton. Tableau!

Rodarh, 3. Juni. (Einem richtigen Schel
menſtreich) fiel vor einigen Tagen ein Land
wirth in Gauerſtadt zum Opfer. Ein hieſiger
Geſchäftsmann verkaufte an einen Pferde
ſchlächter in Hüttenſteinach eine reichlich 30
Jahre zählende Roſinante für 80 Mk., die
dieſer wieder für 120 Mk. an Zigeuner ver
kaufte. Nachdem letztere die verſchönernde
Hand an die Klepper gelegt hatten, boten ſie
ihn dem bereits oben erwähnten Landwirth
für 800 Mk. zum Kaufe an, der ihn ſchließlichfür 450 Mk. erſtand. Man ſieht, daß beim

Pferdehandel noch ein ſchönes Stück Geld
verdient en kann

bis 8. Juni hier ſtattfindenden Kreis Rinder G

V. Jahrg.
Dampf-, Wonnen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmenr, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

hier gebhrtige 23jährige stucdl, jur. Fiſcher

welcher ſeine Studien in Berlin abſolvirt

einer hieſigen Todtenfrau Namens Amberg.
Bis Abends gegen 9 Uhr blieb er bei der
Leiche, ohne Rock begab er ſich alsdann, als

lizei, um ſich ſelbſt anzuklagen. Noch in der
Nacht fuhren der Staatsanwalt, der Bezirks
arzt und ein Polizeiaſſiſtent nach dem That
orte. Die Leiche, welche mit Blumen umſtreut
war, hatte mehrere Schußwunden. Man
nimmt an, daß der Stndent bereits ſeit längerer
Zeit mit der Amberg ein Liebesverhältniß
unterhalten hat und ſie aus Eiferſucht tödtete.
Er wurde in das Sandgeristogefangnit ein
geliefert.

Eine grauenvolle That in in Ber

linchen m Der Arbei

g. tag Nachmittag ſich nach dem Friedhof begeben hatte,
um das Grab ihres jüngſt geſtorbenen Kindes

gebliebene Mann den furchtbaren Entſchluß,
die übrigen Glieder der Familie zu ermorden.
Durch ſchwere Axthiebe tödtete er zuerſt ſeinen
12 jährigen Sohn; der jüngeren Schweſter
brachte er mit dem Beil derartige Verletzungen
bei, daß ſte bald darauf ihren Geiſt aafgab.
Seine Schwiegermutter fand man noch lebend

mit zertrümmerter Schädeldecke; an ihrem
Aufkommen wird gezweifelt. Das jüngſte 2
jährige Kind hat von dem Unmenſch gleich
falls tödtliche Verletzungen erhalten. Nach
dem er dieſe Blutarbeit vollbracht hatte, ver
ließ der Mörder das Haus und lief nach dem
benachbarten See, in dem er ſich zu ertränken
verſuchte. Fiſcher brachten ihn jedoch wieder
ans Land, worauf er verhaftet wurde. Er
ſcheint in einem Anfall von Wahnſinn wen
handelt zu haben.

Schadenerſaßanſprüche eines un
ſchuldig Vernrtheilten. Anfangs der
1890er Jahre wurde der Gerber Brehm in
Saalburg wegen Brandſtiftung und Urkunden
fälſchung zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe vom
Geraer Schwurgericht verurtheilt. Wegen der
Brandſtiftung war er unſchuldig verurtheilt
worden. Im Wiederaufnahmeverfahren wurde
er vom Schwurgericht Gera von der Anklage
der Brandſtiftung freigeſprochen. Da er aber
von der Zuchthausſtrafe weit mehr abgeſeſſen
hatte, als auf die Urkundenfälſchung entfiel,
hat er vom Staat einen Schadenerſatz von
mehreren Tauſend Mark verlangt. Das fürſt
liche Miniſterium weigerte ſich, die verlangte
Summe zu zahlen, das Landgericht Gera
ſprach ihm aber 2160 Mk. zu. Mit dieſer
Summe iſt der Kläger nicht zufrieden und
verlangte eine höhere Summe. Dieſe wird
vom Staat verweigert ſo daß die Angelegen

ſchieden wird.

Braut ollon- Rohe I. do
uns höher 14 Meter porto und zollfrei zu
geſandt. Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer u. farbiger r von 85 Pf. an
bis Mk. 18,65 p. Met.

46. Henneberg t

geſtern Vormittag die 17jährige ledige Tochter

die Dunkelheit eingetreten war, nach der Po

zu beſuchen, faßte der in der Wohnung zurück

heit nun vom Oberlandesgertqht Jena ent e



en landDie württembergiſche Regierung hat den
Ständen einen Geſetzentwurf vorgelegt, der
für Bahnzwecke 21 Mill vnen Mark fordert.
Die Hälfte dieſes Belrages iſt für Erweiter
ungen und Verbeſſerungen der Bahnhöfe,
darunter drei Millionen für den Bahnhof in
Stuttgart beſtimmt, 15 Millionen ſollen durch
eine Anleihe gedeckt werden.

Jn Württemberg wird ein Geſetzentwurf
ausgearbeitet, um die Einführung einer ein
e ichen deutſchen Reichzpoſtmarke zu ermög
ichen.

In der Reviflonsverhandlung gegen den
Grafen Pückler wegen Aufreizung zum Klaſſen
haß, begangen durch die bekannten Reden, er
kannte nach der „Berl. Ztg. das Reichs
gericht auf Aufhebung des freiſprechenden
ürteils des Berliner Landgerichts vom 19.
Februar und Rückverweiſung des Prozeſſes
zur nochmaligen Verhandlung

Oſfftziöſer Mitteilung zufolge hat der
Kaiſer genehmigt, baß in der Erteilung von
Erlaubnisſcheinen für den Beſuch franzöſiſcher
Offiziere in den Reichslanden unter den not
wendigen Kautelen Erleichterungen eintreten.

Der „Newyork Herald erklärt, die dilet
tantiſche Weltmachts- und Kolonialpolitik
Deutſchlands errege in der Union eine anti
deutſche Strömung. Alle Klaſſen der ameri
kaniſchen Bürger ſeien mißtrauiſch wegen

ber in Deutſchlands Polink liegenden Be
drohung der Monrve- Doktrin. Die Aera
Bismarck habe kein derartiges Mißtrauen
erreßt.

In herzlicher Audienz hat ſich Finanzmi
niſter Dr. Miquel vom Kaiſer verabſchiedet
und iſt von Berlin abgefahren. Sein Nach
folger, ſowie eine Deputation des kenſervati
ven Wahlbereins hatte ſich am Bahnhofe zum
Abſchied eingefunden. Miquel dankte gerührt
führ alle Aufmerkſamkeiten, beſtieg dann
Das blumengeſchmückte Coupee, und fuhr heiter
grüßend ab.

Von den Angeſtellten der Handelsbranche
wird Ferienurlaub angeſtrebt wie ſolcher
in England üblich iſt

Die Bromberger Handelskammer verlangt
Auknahmetarife, wegen des drohenden land

wirtſchaftlichen Notſtandes für Getreide, Fut
termittel und Streue.

Der Saatenſtand in Deutſchland iſt ſehr
ungünſtig und die Ernteaneſtchten dement

vollſte Bunte

angeordn ge er ordW Mihname ſtaatliche Fürſorge eintreten

u laſſen.
Am 12. Juni wird der Kaiſer in Kiel

zum Stappellauf des Linienſchiffes G. er
watrtet. Die Frühjahrsparade verlief groß

ar ig, als hervorragendſte Gäſte waren die
jugendliche Königin Wilhelmine von Holland
nebſt Prinzgemahl anweſend.

Es iſt zweifelhaft, ob die Ausführung
Beſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſez dem
Bundesrat vor der Sommertagung noch zu
S werden, mit dem Weingeſetz iſt es der

all.
Auf Deutſchlands Einfuhr in Braſilien
iſt Amerika ſchlecht zu ſprechen. Deshatb
werden von der intereſſterten Preſſe die gräu
liſten und lürenbafteſten Verichte über deut

Die Liebe zanket nicht, die Liebe ſtreitet nicht,

Die Liebe wanket nicht, die Liebe weichet nicht.

Die

Rache der Kunfrreiterin.
Novelle von Ludwig Richter

S (Rachdruck verboten,) 9)
So iſt die Welt! Es iſt ein trauriges

Kapitel, das wir jetzt niederſchreiben müſſen,
ein Kapitel voller Täuſchung, voller Untreue;
es iſt ein Kapitel, wie es ſich in der Welt
tauſendfältig geſtaltet mit ſeinem Wehe, ſeinem
Elend, ſeinem Jammer! Die Dichter haben
es beſungen, die Menſchen haben es durch
kämpft und die Weltgeſchichte hat es erzählt

es iſt das ewige Lied, das niemals aus
tönt und das mit ſeiner Trauermelodie fort
klingt im Univerſum, wehmutsvoll und ver
zweifelnd, düſter und melancholiſchl

Der Oberſt, welcher mit Leons Vater im
fortwährenden Verkehr ſtand, hatte den
jungen Offizier ſchärfer beobachtet, als dieſer
ſelbſt ahnen konnle und die glückliche Um
wandlung des letzteren war ihm deshalb nicht
entgaugen. So konnte man nun den Vater
von der günſtig veränderten Sachlage in
Kenntnis ſetzen, hierdurch wurde unn die
hisher ſo mißliche Stellung zwiſchen Vater
und Sohn wieder in eine beſſere Bahn ge
lenkt und das ſeit dem Tage jenes Zwie
geſpräches zwiſchen Beiden eingetretene Zer

Deshalb
fügte es ſich bei einer paſſenden günſtigen
würfnis war weſentlich gemildert.

der Reichskanzler hat ehe e Beunruhigung der

e Ware, deutſche Schlechtigkeiten uſw. ine e geſeht. Auf die urteilsloſe Maſſe
wirken ſolche Hetzartikel auch manchmal, es
iſt aber zu erwarten, daß auch dieſe Leute
mit der Zeit das Treiben als ſchmutzigen
Konkurrenzkampf erkennen.

Der Friedensſchluß mit China hat den
Kaiſer veranlaßt, weit über 100 Auszeich
nungen an Angehörige der Marine zu ver
leihen. An dem Ordensſegen nehmen Ofſiziere
und Mannſchaften der Kriegsſchiffe und See
bataillone Teil.

Lord Roberts wird als Gaſt des Kaiſers
an den diesjährigen großen Manbvern
zwiſchen dem 1. und 17. Armeekorps bei
Marienburg und J teilnehmen. Jn
ſeiner Begleitung werden ſich noch zwei
höhere engliſche Offiziere befinden.

Spanien
Der Poſten der Militärattachees

bei den Vertretungen Spaniens im Auslande
ſoll aus Sparſamkeitsrückſichten eingezogen
werden.

Die Angeſtellten des Zollamtes von Co
runng ſind in den Ausſtand getreten, haben
ſich erteilten Anordnungen widerſetzt und
dte Gendarmerie, welche die Ruhe wieder
herzuſtellen verjuchte, mit Steinen beworfen.
Die Gendarmen gaben ſchließlich Feuer. Die
aueſtändigen Zollbeamten wurden dann durch
die Gendarmerie auseinandergeſprengt. Ein
Ausſtändiger wurde getötet, zehn verwundet.
Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt, jedoch durch
ziehen Abteilungen von Gendarmen die
Stadt

Portugal.
Die Mündigkeitserklärung des portugi

ſiſchen Kronprinzen, Don Luiz Flippe, iſt
vor einigen Tagen am Liſſaboner Hofe mit
großem Pomp und Zeremoniell gefetert wor
den. Der junge Thronfolger, der eben ſein
vierzthntes Lebensjahr vollendet hat, legte
den Eid der Treue gegen den König und
das Verſprechen, die katholiſche Kirche zu
ſchützen, ab.

Der Krieg in Ching.
Neben den Nachrichten, die von der Rück

reiſe der fremden Truppen berichten, dem
Dank der Mächte an Graf Walberſee, laufen
wieder andere von Unruhen der Boxer, auch
von (hriſtenfeindlichen Erregungen auf der
Jnſel Quelpart, wohin Truppen der koreani
ſchen Regierung geſandt werden. Außerdembebrohen Henſchrecenſcwärme die Felder zur

Bewohner und
gen Furcht vor Hungersnot. Wegen

der Garantie für die chineſiſche Millionen
Anleihe ſträubt ſich Amerika gegen die Ueber
nahme, es ginge gegen ſeine Staatsintereſſen.
Ende September dürften von deutſchen
Truppen 18 19,000 Mann wieder in der
Heimat ſein.

England und Traunsvagl.
Da die Sache für John Bull anſcheinend

immer bedenklicher ſich geſtaltet und die
Buren Siege verzeichnen, die von der eng
liſchen Lügentelegraphie nicht mehr als
Niederlagen dargeſtellt werden, ſo halten es
eizige Redner in London für ſehr angebraght,
Chamberlain und Genoſſen baldigen Frieden
zu empfehlen und den Buren alle Freiheiten
zu geſtalten, wie ſie nur wünſchen mögen.
Nachdem die Karre nun verſchoben iſt, wird

„Leon, mein Sohn, nun ſage mir ein
mal offen und ehrlich: haſt Du Deinem
phantaſtiſchen Gebilde jetzt völlig entſagt?“

Leon erwiderte:
„Lieber Vater, mit Wehmut im Herzen

muß ich entſagen, ich ſehe es ein! Mag der
Traum, ſo ſchön er war, verweht ſein, er
kann doch nicht in Erfüllung gehen und ich
muß reſigniren! Vater, ich bin Dein Sohn
wieder!“

Das iſt ein richtiger, vernünftiger Ent
ſchluß, mein Sohn, denn Dir winken andere
und beſſere Ziele Nun, höre, was ich
Dir mitzuteilen habe. Du haſt doch wohl
bemerkt, daß Du im Hauſe des Oberſten
ein gern geſehener Gaſt biſt?“

„Gewiß, lieber Vater!“
„Gut! Die Schweſter des Oberſten,

Du kennſt ſie ja, die immer mit Deiner
ſeligen Mutter ſo immenſe Kaffee-Quantitäten
vertilgen konnte na, die hat mir ſo durch
die Blume zu verſtehen gegeben, daß die
älteſte Tochter des Oberſten Jhr ſeid ja
mit einander ſchon recht gut bekannt gewor
den für Dich ſo im Stillen ein wenig
ſchwärmt! Leon, Dein Glück iſt gemacht,
wenn Du die Tochter Deines Oberſten heim
führen kannſt. Sei klug, ergreife dieſe Ge
legenheit mit beiden Händen; die Familie
des Oberſten iſt die einflußreichſte im Lande
und iſt daneben reich begütert, jetzt haſt Du
es in der Hand, Dir das rechte Lebensglück
zu verſchaffen

„Mein lieber Vater, ich kann Dir ge
Gelegenheit, daß der Valer Leons an dieſen ſtehen, daß ich die Neigung dieſer Dame

im herzlichen Tone die Frage richtete längſt bemerkt habe, ſie hat mich durch Auf

der Tochter des Oberſten vollzog und mit

das auch wohl das Vernünſtigſte ſein. Kit
chener telegraphiert fortwährend nach Pferden
und Mannſchaften, woher aber nehmen Seine
Soldaten ſind vollſtändig erſchöpft, ſow it ſie
im Felde ſtehen, der Reſt iſt tot oder keank.
So iſt nach allem zu hoffen, daß das Gott
vertrauen der Buren nicht zu Schanden wird
und David den Goligath überwindet.

Am 1. Juni fanden in Standerton
zwiſchen Kitcheners und Bothas Vertretern
Vorverhandlungen ſtatf, welche bezwecken,
auf engliſchen Vorſchlag einen 14 tägigen
Waffenſtillftand behufs weiterer umfaſſender
Friedensverhandlungen anzuberaumen.

Die Meldung über den Sieg der Buren
bei Blagkfontein ruft in London allgemeine
Beſtürzung hervor, da ſie beweiſt, daß die
Buren ſtark genug ſind, die Offenſive zu er
et Es heißt, daß Delarey die Eiſen

ahnlinie Natal-Johannisburg derartig beſchä
digte, ſodaß die Proviantzuſuhr für das Heer

Kitcheners gefährdet iſt. Die Forderung
nach einer wahrheitsgetreuen Darlegung ber
Sachlage auf dem Kriegsſchauplatze wird in
der Preſſe täglich ſtürmiſcher da man den
amllichen Berichten keinen Glauben mehr
ſchenkt. Es beſteht kein Zweifel, daß die
Buren fortgeſetzt Verſtärkungen aus den Rei
hen der Afrikander erhalten, auch geht das
Gerücht, daß Kitchener abermals dringend
Mannſchaft und Pferde verlangt habe.

Koloniales.
Die außerordentliche Ausdehnung der deutſchen

Intereſſen in Oſtaſien und insbeſondere die Auf
ſchließüng eines Teils des Ying tſe kiang durch die
deutſche Schifffahrt hat den kolonialen Kreiſen Deutſch
lands Anlaß gegeben, ſich mit der Frage deutſcher
Konſulate im Yang tſe Gebiete näher zu beſchäftigen.
Ein diesbezüglicher Antrag wird dem Vorſtande der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in der in Lübeck be
vorſtehenden Tagung unterbreitet werden. Die Mo
tivierung des Antrages geht dabei beſonders von
der Thatſache aus, daß durch den Norddeutschen
Lloyd in Bremen die Schifffahrt auf dem Yang tſe
kiang in ganz hervorragendem Maſte der deutſchen
Flagge zugeführt worden iſt. Der Norddeutſche
Lloyd läßt bekanntlich bereits jetzt zweimal wöchent
lich im Anſchluß an ſeine oſtaſtatiſche Reichspoſtlinie
Dampfer von Shang hai bis Han kow laufen und
dehnt die Schifffahrt bis Chung king, etwa 1200
engl. Meilen von der Küſte entfernt, aus. Jm Zu
ſammenhange damit ſteht die Aufnahme der Küſten
ſchifffahrt in Hinterindien und zwiſchen Hinterindien
und Shang hai ſowie an der Küſte durch
den Bremer Lloyd; ferner die Aufnahme der Schiff
fahrt nach ben Vhilippinen, den Carolinen, dem
deutſchen Schutzgebiet der Südſee und die Verbindung
von Hong kong mit Auſtralien. Es iſt damit ein
ganz außerordentliches Netz von Linien geſchaffen,
welche unter Flagge des Norddeutſchen Lloyd den
deutſchen Intereſſen im geſamten Oſten dienſtbar
ſind und es wohl verſtehen laſſen, daß die kolonialen
Du Jhr Intereſſe daran in intenſiver Weiſe be
unden.

Der Kohlenverbkauch eines
Seedampfers.

Die Leiſtungsſähigke t eines Seedampfers
beruht zum großen Teil auf dem Kohlen
vorrat, den er für eine Reiſe mitführen
kann. Daß r große Schiffe mit mehreren
tauſend Pferdekräſten der Vorrat ein ganz
erheblicher ſein muß, leuchtet ohne Weiteres
ein. Um wie große Zahlen es ſich aber in
der That handelt, iſt nicht allgemein bekannt.
Betrachten wir z. B. den Doppelſchrauben
ſchnellpoſtdampfer „Kaiſer Wilhelm der
Große“ des Norddeulſchen Lloyd, ſo beträgt
der Kohlenverhrauch dieſes Schiffes für ſeine

merkſamkeiten jeder Art ſtets in zarteſter
Weiſe bevorzugt. Die Kameraden haben
ſogar ſchon darüber geredet es iſt kein
Geheintnis mehr.“

„Prächtig! Es kann ſich gar nicht beſſer
fügen, Du ſtehſt vor einer halb eroberten
Feſtung. Die Sache muß nun ſchnell ge
macht werden, lieber heute als morgen.
Heute iſt der Vorabend zum Weihnachtsfeſt,

haſt Du eine Einladung erhalten auf
morgen

Ja
„Jch auch! Wir werden alſo gemein

ſchaftlich an der Weihnachtsfeier Teil neh
men und an einem ſolchen Tage iſt die
Situation günſtig. Jch werde vorarbeiten,
mein Sohn und werde Dir die Wege bahnen
dann ſtellſt Du morgen Deinen Antrag und
kannſt im Voraus verſichert ſein, daß der
ſelbe nicht refüſirt wird.

Als Leon's Vater dieſe Verſicherung ab
gab, wußte er bereits ganz genau, daß er
dieſelbe mit Ueberzeugung abgeben konnte,
denn die alte Schweſter des Oberſten hatte
hinter den Kouliſſen bereits eine Hauptrolle
geſpielt.

Und darum können wir uns unter Ueber
gehung aller Zwiſchenſtationen kurz faſſen
und einfach mitteilen, das ſich am erſten
Weihnachtstage die Verlobung Leon's mit

allen Solennitäten in bündigſter Form im
Hauſe deſſelben geſchloſſen wurde.

Als in derſelben Nacht ſich Vater und
Sohn allein befanden, wurde das wichtige
Lebensereignis noch einmal beſprochen.

Hauplmaſchinen 0,75 Kilogramm für eine
indizierte Pferdekraſt in der Stunde. Gewiß
eine kleine Menge Kohlen an und für ſich.
Für die Geſamlleiſtung der beiden Maſchinen
von 27,000 Pferbekräften ergiebt das aber
20250 Kilogramm in der Stunde, woraus
ein täglicher Verbrauch von 486, 000 Kilo
gramm oder 486 Tonnen folgt. Für Heizung,
Küche, Beleuchtung 2e. braucht das Schiff
außerdem für den Tag etwa 25 Tonnen
Kohlen im Durchſchnitt Das giebt aber
eine Kohlenmenge von 511 Tonnen im Tag
oder bei einer Reiſedauer von ſieben Tanen
einen G ſamtverbrauch von rund 3577
Tonnen oder 3,577,000 Kilozramm. Die
Kohlenladeräume an Bord Kohlenbunker ge
nannt, müſſen dieſes Quantum und ein
Reſerveqranium faſſen können. Der Raum
der Kohlenbunker auf „Kaiſer Wilhelm der
Große“ iſt ſo bemeſſen, daß er 4596 Tonnen
faßt. Um die Kohlenmenge von 3577 Ton
nen, die der Dampfer ſür eine Hinrelſe nach
Newyork braucht, nach dem Kaiſerhafen in
Bremerhaven zu ſchaffen, ſind 358 Kohlen
wagen zu 10 Tonnen Ladung vwötig, eine
Wagenzahl, die natürlich nur in mehreren
Güterzügen an ihren Beſtimmungsort be
fördert werden kann. Dieſe Zahlen ſtellen
den Normalverbrauch dar; thatſächlich muß
er häufig überſchritten werden. Von Lind
geben die Kohlen dann an Bord in die
Kohlenbunker. Aus dieſen werden die Kohlen
durch Menſchen kraſt, die Kohlentrimmer und
Kohlenzieher, direkt vor die Feuer geſchafft
und dort von den Helzern mit der Schauſel
auf die Roſten der Keſſelfeuerungen ge
worfen. Aus den Bunkerabteilen, die un
mittelbar an den Helzräumen liegen, werden
die Kohlen in Körben hingebracht, aus den
entfernleren Bunkern dagegen auf kleinen

Keſſeln hindurch laufen, ror die Feuer ge
fahren.

rerAus gller Welt. SDer wegen der Durchſtechereien im
Flensburger Zuchthauſe verhaftete Buchbinder
Hilgenfeldt hat ſich im Gefängnis erhängt.

In KReichenberg ermordete der Soldat
Petzold ſeine Geliebte und deren jetzigen
Liebhaker, worauf er Selbſtmord beging.
Das Motiv der That war verſchmähte Liebe.

In Lookont, Kalifornien, fand eine
entſetzliche Lyncherei ſtatt. Ein Vater und
drei Söhne darunter ein ſechszehnjähriger,

kleiner Diebereten durch Lynchjuſtiz ge
Zu Wulmsdorf ſchlug der Blitz in ein

Bauernhaus und zündete. Das Feuer griff
mit raſender Schnelligkeit um ſich und legte
zwölf Bauernhöſe ſowie das Schulhaus in
Aſche. Viel Vieh iſt umgekommen.

Ueberall in ben ſüdlicheren Bezirken
der Prodinz Hannover haben ſchwere Ge
witter getobt. Hazelſchläge haben ganze
Feldmarken vernichtet, Wolken rüche und
Gewitterſiürme re heerten die Gärten und
Forſten. Viele Gekäude brannten. Der
Schaden iſt enorm.

a wen- es liegt auf meiner Seele wie ein
p

Was iſt's? Was kann Dir noch fehlen,
mein Sohn? Die Zeit Deines Glückes iſt
gekommen haſt Du nicht bemerkt, wie die
Offiziere des Regiments Dich beneideten?“

„Der Eid, den ich der Jenny abgelegt
S das Wort, das ich verpfändet, iſt ge
brochen das macht mich ſo tief un
glücklich

„Noch immer dieſe unſinnige Sentimenta
litätl Laß doch dieſe Grillen fahren, es iſt
eine Tollheit, noch immer daran herumzugrü
beln! Ein Eid! Hahaha! Wie lacherlich iſt
doch ſolch eine Kormödie, denn ein Eid hat
unter ſolchen Umſtänden gar keine Wirkung
Darum rede nicht mehr davon und laß die
Sache endlich ruhen, Du haſt jetzt Wichti
geres vor!“

„Aber meine Briefe meine ſchriftli
chen Verſicherungen alles, alles ſteht auf dem
Papier geſchrieben von meiner Hand

Das iſt freilich fatall Hm! Doch“
fuhr er nach kurzem Beſinnen fort

ges läßt ſich ja alles noch beſeitigen. Erhebt
ſie in ihrem Weibertrotz wirklich Anſprüche,
ſo wird eine ſolche, Menſchenart mit einer
Geldſumme ſchließlich abzuſinden ſein. Nur der
Eclat muß unbedingt vermieden werden! Laß
ſie nur komnmen, wir wollen mit der Kunſt
reiterDirne ſchon noch fertig werden!

Kohlenwagen, die auf Schienen zwiſchen den

ct.
ſowie ein anderer Mann würden wegen
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Und dieſe Flammenſchrift vermehrte die

Rath der

men könnte, ſo ſetzen wir andere Hebel
in Bewegung, zu denen wir die Mittel immer

noch in Händen haben.

Hann wollte er die kleine weiße Hand erfaſ

von ihm ab. Dann aber ſtanden wieder mit

ſeines Lebens zu ihm geſprochen:

Ein arges Unwetter wütete tüchtig in
Karlsbad. Von den Bergen ſtrömten Waſſer
mengen herab, riſſen Straßen auf, über
flutelen die Läden und entwurzelten Hunderte
von Bäumen in den umliegenden Wäldern.
Ein ſtarkes Gewitter zwang die Feuerwehr,
in Aktion zu treten. Ein Verluſt an Men

ſchenleben iſt nicht zu beklagen.
Am Beirut iſt ein großes, von zahlreichen

Menſchen bewohntes Gebäude eingeſtürzt;
viele Perſonn wurden getötet, zwei Familien
find vollſtändig zu Grunde gegangen.

Bei Choſſelles im Departement Loire
entgleiſte ein Perſonenzug, wobei die Wagen
einen Abhang hinab in ein Kornufeld ſielen.
42 Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer
verletzt, darunter 2 lebensgefährlich.

Zu einem Kellerraum in Birmingham
wurden die Leichen von 29 Kindern, die in
Kiſten verpackt waren und ſeit ſechs Tagen
ſich im Keller befanden, aufgefunden. Die
Beſitzerin des Kelers wurde verhaftet. Die
ſlb erklärte, es handle ſich um Kinderleichen,
bie ihr zur Beſtatturg übergeben waren
Die Fran konnte jedoch nur von vier Zeug
niſſe von der Uebergebung der VLeichen vor
weaiſen. Sie wird beſchuldigt, die übrigen
25 Kinder ermordet oder ſich an ihrer Er
mordung beteiligt zu haben. Die Angelegen
heit erregt das größte Auſſehen.

Hie Bättermelbung vom Auftreten der
ſchwarzen Blattern in Tirol beſtätigt ſich
Die Seuche wurde von Jtalienern einge
ſchleppt; in Kufſtein und Jnnsbruck ſind
Blatternfälle vorgekommen, darunter einer
mit tötlichem Ausgang. Die Sanitätsbe
hörden haben die erforderlichen Maßregeln
getroffen, um eine weitere Verbreitung der
Krankheit zu verhüten. S

Der gröhte Soldat der deutſchen Armee,
ber Garde du Corps Tapik in Potsdam,
wurde dieſer Tage, als er das Pferd zur
Schwemme nach der Havel führte, von dem
Tier durch Huftritte verletzt, ſo daß er mit
zerſchmettertem Bein nach dem Garniſonla
zaret gebracht werden mußte.

Vom Unglück in Griesheim. Die
chemtſche JnduſtrieBerufsgenoſſenſchaft hat
den Hinterbliebenen derjenigen verſicherungs
pflichtigen Perſonen, die bei dem Unglück
der h e Griesheim „Elektron“
verſchiedene ſind, die Vorbeſcheide für die
Entſchädigung zugehen laſſen. Das Sterbe
geld beläuft fich für die Verunglückten auf
1098 Mark die Rente für die 11 Witwen

ne helrägt 2470 und für 30 Kinder 2272 Mk.in ahre. IngJn den Krankenhäuſern von
Frankfurt und Höghſt beſinden ſich über 60
Perſonen, die bei dem Unglück Verletzungen
davongetragen haben.

Nachrichten von wahrhaft elementaren
Unwettern kommen aus den weſtlichen Teilen
der Provinz Hannover, dem Gebiete des
DTeutoburger Waldes und deſſen Umgegend
Wolkenbruchartige Niederſchläge und überaus
ſtarke Gewitter richteten an Häuſern, Bäumen
und auf Feldern ſehr großen Schaden an.
Ja Schterloch bei Osnabrück wurde ein 23
jähriger Bauernſohn vom Blitz getötet

Gerichtshalle.
Sprenberg. Eine Sternberggeſchichte im

Kleinen beunruhigt auch hier die Gemüter. Eine
heſtge Wiwe, die von ihrer eigenen Tochter aus

Esge nicht für den morgenden Tag, denn es
F. genng, vaß ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage
habe.

Die

Kunſtreikerin.
Novelle von Ludwig Richter

(Rachdruck verboten 10)
Wird ſie aufdringlich und bösartig, was

man von einer ſolchen Perſönlichkeit anneh

Sie wird dann im
ſchlimmſten Falle ſo ſtill als möglich mit
Gendarmen über die Grenze transportiert.“

Leon ſchwieg und ſah trübe vor ſich nie
der. Dunkle Bilder durchzogen ſeine Seele
und mit gepreßtem Herzen ſuchte er ſeine
Schlafſtube auf. Vor ſeinem Innern ſtand
das Bild Jenny's, die er ſo ſchmachvoll be
trogen hatte und er konnte den Schlaf eines
ruhigen Herzens nicht finden. Zwiſchen
Wochen und wilden Träumen verbrachte er
die Nacht. Jn den quälenden Traumbildern
ſah er ſie vor ſich, ſie blickte ihn mit
großen, blauen Augen ſo vorwurfsvoll an,

ſen, aber ſie wandte ſich im zürnenden Schmerze

flammenden Buchſtaben die Worte vor ſeinen
Augen, welche Jenny in der ſchönen Stunde

Würdeſt Du mich verlaſſen, ſo würdeſt
Du mit mir untergehen

zenswunde, die Verletzung war eine tötltche!
Jenes Blatt wurde zu einem giftigen d

Pfeil, der ſchon zerſtörend wirkt, wenn ſeine

Rache der ſchweren Kuppelel bezichtigt worden war,
wurde wegen Anleitung ihrer 18 jährigen Tochter zur
Unzucht zu einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe ver
urtellt. Mehrere Perſonen ſind nun in dieſer An
gelegenheit verhaftet worden.

Der Kaſſationshof in Wien hob das Todesurteil
gegen den Joſef Ott, welcher ſeinerzeit ſein Kind
getötet und dann verbrannt hatte, auf, und verur
keilte denſelben nur wegen Tolſchiags zu 12 Jahren
ſchweren Kerkers, Die Ehefrau Ott wurde gänzlich
freigeſprochen.

Der Arbeiter Bartohlomäus Milinowsky aus
Mocker war wegen Verletzung der Militärpflicht zu
36 Tagen Gefängnis verurteilt worden, da er ſich
nicht zum Erſatzgeſchäft geſtellt haben ſollte. Als er
14 Tage im Gefängnis geſeſſen hatte, gelang ihm
der Nachweis daß die Stellung vorſchriftsmäßig er
folgt war. Jn der Vorſtellungsliſte war er nämlich
doppelt aufgeführt. Jm Wiederaufnahmeverfahren
beſchloß nun die Strafkammer außer Freiſprechung
noch, daß dem Angeklagten nach dem Geſetz vom
20. Mai 1899 die Entſchädigung für unſchuldig ver
büßte Strafe gewährt werden ſoll.

un und Wiſſenſchaft.
Ein neues Wärmeſpektrum der Sonne.“ Unter

dieſer Spitzmarke wurden jüngſt im „Berl. Tagebl.
(Ar. 242, Morgenbl) und wohl noch in einer Reihe
von anderen deutſchen Tageszeitungen der ſtaunen
den Welt die ſenſationellen Dinge über großartige
wiſſenſchaftliche Entdeckungen des amerikaniſchen
Aſtrophyſikers Profeſſor Langley erzählt. Der ge
nannte, ohne allen Zweifel überaus verdienſtvolle
amerikaniſche Forſcher hat mit dem von ihm vor 20
Jahren erfundenen Bolometer das ſogen, Wärme
ſpektrum der Sonne (das 1840 von J. Herſchel ent
deckt wurbde) eingehend unterſucht und er hat dabei
gefunden, daß dieſes Spekkrum nicht nur eine ganz
Unerwartet große Ausdehnung, ſondern auch ganz
wie der ſichtbare Teil des Sonnenſpektrums zahl
reiche Unterbrechungen (Abſorptionsbänder) beſitzt.
Langley ſoll nun, dem Berichterſtatter des „B. T.“
zufolge, in einem jüngſt vor der Waſhingtoner
Nation alAcademy of Sciences gehaltenen Vortrag
zum erſten Male über die Ergebniſſe ſeiner Unter
ſuchungen öffentlich berichtet haben. Dies iſt zu

Jahrzehnten hat der amerikaniſche Phyſtker wieder
holt Mitteilungen über den Erfolg ſeiner Arbelten
veröffentlicht. Und üderdies ſind Unterſuchungen des
Wärmeſpektrums der Sonne auch von den anderen
Phyſikern, ſo insbeſondere von Rubens, durchgeführt
worden, ſo daß die oben erwähnten Beobachtungsergeb
niſſe in der That ſchon ſeit einer Reihe von Jah
ren bekannt find. Eines freilich an den Meldungen
des Verl.Tagb. bleibt neu. Langley ſoll nach ihnen

ein zweiter Joſef in ſeinem ſchon erwähnten
Vortrag u. a. behauptet haben, daß er auf Grund
ſeiner auf dem Gipfel des Moun, Whitney (etwa
4700 Meter, SAdkalifornien) angeſtellten Beobachtun
gen in der Lage ſei, das Wetter auf Jahre vorherzu
ſagen. Was Profeſſor Langley in dieſer Beziehung
wirklich geſagt hat, iſt vorläufig dem Wortlaute nach
nicht bekannt und es wäre wohl beſſer geweſen, wenn
der Gewährsmann des B.T. init ſeinen Ritteilun
gen ſo lange gewartet hätte, bis Langleys Rede im Druck
vorliegt, wir fürchten ſehr, daß der leichtgläubige
und nicht wohl gerade kritiſch veranlagte Herr wieder
inmal das Opfer der ſattſam bekannten Senſationgn netem iſt. S

Vermiſchtes.
Auf dem Commerſe der akademiſchen

Turnerſchaft in Gotha ſagte der Erbprin
von Hohenlohe, der Regierungsverweſer des
Herzogtums: „Wem das Blut friſch in den
Adern rollt, der beſitzt damit eine Waffe
gegen den Peſſtmismus, der heute leider
überall verbreitet iſt, ganz beſonders in den
höher gebildeten Ständen.
können dieſen Peſſimismus für die Zukunft
nicht brauchen wir brauchen friſche, mutige
Herzen, wie diejenigen unſerer großen Männer
aus großer Zeit. Wer fung iſt, wer ſich
kö perlich und geiſtig übt, kann auch heute
froh in die Zukunft blicken J erblicke
unſer deuiſches Volk unter dem Nil des

Oualen ſeiner Träume, denn ſie wollte uicht
ſchwinden und ſtand vor ſeinem Geiſte wie
ein unlöſchbares Schreckbil d.

Und wie einſt in jener ſchönen Mainacht
der Silberſtrahl in jenes kleine Zimmerchen
gefallen war, in welchem zwei Menſchen
glücklich waren, ſo warf er in dieſer häßlichen
Winterncht ſeine Strahlen mit fahler Bläſſe
in einen Raum, in welchem ein unglücklicher
Menſch hinter den ſeidenen Vorhängen lag,
der von böſen Träumen gefoltert wurde.

In dieſer Dezembernacht brauſte ein kal
ter Nordwind durch die Lüfte und ein dichtes
Schneegeſtöber jagte gegen die Fenſter des
Schlafzimmers, in ſchauerlichen Klagetönen
zog der Winterſturm über die Dächer, ſo daß
es klang, wie das Grablied einer entſchlum
merten Liebe. Das waren nicht die lieblichen
Nachtigallentöne des letzten Mai, nicht die
Lieder der einſamen Sängerin, die den reich
ſten Frieden in Leons Seele zauberten, ſon
dern es waren disharmoniſche Klänge ſchwer
mütiger Melancholie, die den Menſchengeiſt,
umdüſtern und das Menſchenherz beängſtigen.

folgenden Tage die Anzeige der Verlobung
enthalten war, nahm ſeinen Weg, geleitet keine Gefahren,

Gefahren, keine Schreckniſſe mehr, ſie über
die es traf mit ſchwerem Schlag, die es tief legt nicht mehr und es erſaßt ſie jenes un

erbittliche Gefühl wilder Rache,
geſchlagen wurde, war eine unheilbare Her Walten der Nemeſis gleicht, das vor keiner

t That zurückbebt und das nur auf die Schrecken p

durch eine unbekannte Hand, nach Derjenigen,

verwundete! Und die Wunde, die dadurch

Spitze nur das Blut berührt, es war ein

nächſt gar nicht richtig, denn in den letzten beiden

Wir Deutſche

Kindes, Marmorbläſſe verbreitete ſich über
das feine, edle Geſicht, mit ſo fahlem Schein,
daß es ausſah, als ob das Blut nicht mehr Sonne, aber

in dem Herzen dieſes Kindes vorging?

ſchaft erwachen die Dämonen der Rache in
e Der Seele der Kunſtreiterin, die glühendſteDas unſchuldige Blatt, in welchem am Liebe verwandelt ſich in den tiefſten Haß,

ſie wird zur Furie, zur Megäre; ſie kennt
keine Bild der Sgr. des Schreckens, des

Erbebens.
los geworden ſei und nur mit Mühe brachte
er die Worte hervor

kühnen Siegfrieb. Daß unſer deutſches
Volk ein Siegfrieb ſei, ſtark am Körper
furchtlos am Herzen, das möchte ich Sie zu
fördern bitten. Ich trinke mein Glas auf
die deutſche akademiſche Jugend, deren ſtolzer
männlicher Geiſt mir die keſten Hoffnungen
giebt, daß unſer Vaterland einer ſchönen
Zukunft entgegen geht!“

Ediſon hat in einem JInterview über
ſeine neueſte Erfindung, über welche wir an
dieſer Stelle bereits berichtet Folgendes er
klärt: Die Stunde der Erlöſung des Pferdes
vom Ziehen ſchwerer Laſten wird bald ge
ſchlagen haben, da mit leichten Batterien
ſchwere Laſtwagen profitabel fortbewegt wer
den können. Auch für Schiffe ſpeziell für
Luſtſchiffe iſt die Erfindung wertvoll. Wah
rxend die bisherigen Batterien nur von Sachver
ſtändigen benutzt werden konnten, werden die
neuen auch von Laien leicht zu handhaben ſein

Sie lieben Leutchen, der Köng Aleran
der von Serblen und ſeine Draga, haben ſich
nachdem ihnen der Zaar im Intereſſe des
Anſehens der fürſtlichen Würde, zugeredet hat,
äußerlich wieder vertragen und haben angeb
lich ſogar die Abſicht, Petersburg zu beſuchen
Villeicht hilft's. Manche kinderloſen Ehepaare
gehen nach Marienbad, vielleicht hilft Frau
Draga Petersburg.

Die Rewyorker Anarchiſten planen
die Errichtung eines Bresci Denkmals. Eine

mals, für die bereits 4000 Billets verkauft
worden waren, wurde polizeilich inhibiert

Die älteſte Tochter des Zaren, Groß
fürſtin Olga, ift am Typhus erkrankt

J Budapeſt breitet ſich infolge der
großen Hitze und anhaltenden Dürre der
Getrelberoſt in vielen Komitaten in bedenk-
licher Weiſe aus.

Der vielfache Millionär, wirkliche Staats
rat Gawril Sſolodownikow, iſt in Moskau
geſtorben. Wie dortige Blätier melden, hin
terlteß der Verſtorbene ſein ganzes Vermögen
35 bis 36 Millionen Rubel, zur Errichtung
von Mädchenghmnaſten, Handwerker ſchulen und

zur Errichtung von Häuſern mit billigen
Wohnungen für Unbemittelte.

Grüäfſtu Stefante Lonhay, die verwit
wete Kronprinzeſſin von Oeſterreich, liegt in
Baden krank danieder. Jhr Leiden ſoll nicht
ganz unbedenklich ſein, ſie ſteht in Behand
lung des Frauenarztes Profeſſor Chrobak,

Fie bekannte Prinzeſſin Chimay, geb.
Ward, hat von ihrem Großvater 15 Mill.

Mark, geerbt. Hoffentlich reicht die Dame
mit dieſem Erbe länger als wit ihrer
Mitgift.
An der Nordküſte von Kaltfornien

wurden bedeutende Petroleumquellen entdeckt,
welche ſehr reichhaltig ſein ſollen. Man
glaubt, daß dieſelben einen bedeutenden Ein
fluß auf den Preis des Petroleummarkies
haben werden.

Eine Predigt gegen Tolſtoi. Der be
kannte Protohleret Johann Sſergiew hielt
dieſer Tage in der Andreaskirche zu Kron
ſtadt eine Predigt über den heiligen Nkolai,
den Wunderthäter, von welch m er u. a.
ſagte: „Es iſt nun wie damals ein Mann
aufgetaucht in der Perſon des Graſen Lew
Tolſtoi, der ſich erkühnt, dasſelbe zu behaup

Dokument, auf dem das Verderben geschrie

Benefizvorſtellung zu Gunſten dieſes Denk

Dollar bas ſind mehr als 60 Millisnen

ten, was ber Keher im Jahre 224 auf dem
Konzil in Gegenwart des genannten Heiligen
behauptete daß Jeſus Chriſtus nicht Gottes
Sohn ſei. Graf Tolſtol i ſeiner früheren
Werke wegen bekannt. Viele glauben ihm
deshalb, doch ſolches iſt nicht nur ein Fehler,
ſondern ein Verbre chen. Die Lehre des Gra
fen Tolſtol iſt, da ſie nicht von Gett iſt,
ſondern eine Erfindung des menſchlichen
Verſtandes, der den Verſuchen des
Teufels nachgegeben hat, eine Falſchheit. Gott
möge uns davor behüten, um ſie zu hören
und ſie zu befolgen. Und der Falſchlehrer
trägt ſchon die verdiente Strafe, er iſt der
rechtgläubigen Kirche ausgeſchloſſen worden,
und noch Schlimmeres erwartet ihn in der
Zukunft Er wird ausgeſchloſſen von der
Herrſchaft Gottes und von der ewigen, herrli
chen Seeligkeit Gottes

Oberbürgermeiſter Kirſchner erhielt
oon der Köntgin der Niederlande das Groß
Offizierskreuz des Ordens von OrantenNaſſau

In der Aachener „Sternberg Affäre

des Poſtaſſiſtenten Dahmen wegen Kuppelei
zu 15 Monaten, ferner den Regierungsrat
Schneemann zu 9, den Fruchthändler Puetz
zu 8, den Buchhalter Herſch, den Rentner
Marx, den Studenten Cremer zu je 6
Monaten Gefängnis

Die Kevue des deux mondes“ bringt
folgende Anekdote: Ludwig XV. hielt einſt
Revue über ſeine reitenden Grenadiere; in

ſeinem Gefolge befand ſich auch der engliſche
Geſandte. Der König machte vor einem
Grenadier Halt, deſſen Geſicht von Narben
gänzlich zerfetzt war, und ſagte zu dem Eng
länder: „Bekennen Sie mein Herr, daß es
dieſen Leuten auf dem Geſicht geſchrieben
ſteht, daß ſie unſtreitbar die bravſten
Truppen in Europa ſind. Aber, Sire“
erwiderte der Engländer, was werden Ew.
Majeſtät von denen ſagen, welche dieſe Wun
den ſchlagen Der König, von der tref
fenden Antwort überraſcht, ſchwieg betreten.
Da brach der Grenadier das militäriſche
Schweigen und murmelte unwillig zwiſchen
den Zähnen: „Die ſind tot

SSSGSGCGCGGSEcEESS?-9skfco»s nes
Für Geiſt und Gemüt,

Ueberflüſſtig. Hauswirt (zu dem Wohnun
ſuchenden Ehepaar): Badeeinrichtung iſt au
vorhanden Herr: „Na, krank ſind wir Gott

ſeit Dank nicht eAb ſchirdebrttchenk Deiner Augen Blick mir noch einmal
Senk' meiner Seele reinen, feuchten Schimmer

Als Thau auf ihre wunde, wehe Qual,
Eh' uns das Schickſal trennet nun auf immer.
Es weih' ein letzter, kurzer Sonnenſtrahl
Die Stunde mir, die ich vergeſſe nimmer;
Es ſei Dein Gruß des Glückes letzter Flimmer,
Der ſegnend ſtreift ein Thal, bald öd' und kahl,

Weil ſich die Sorge in mein Leben ſtahl
Darf ich nicht Gärtner einer Roſe ſein,
Die nur gedeiht, wo ſtetig Sonnenſchein

In ſeiner Not, o, zürn' dem Freunde nicht
Spend' ſeinem Abſchied Deiner Augen Licht,
Wend' Deinen Blick dem ſeinen noch einmal

e F. Sch.Ahlbeck.Aus einem Sekundanerbrief. Liebe Thekla
Verzeih' mir, daß ich zum geſtrigen Reudez

vous nicht kam ich hatte geraucht..
Dein tieſbetrübter Heinrich.

nur ein Menſch faſſen abgeſchloſſen
ben ſtand in blutiger Schrift, es war wie hat mit dem irdiſchen Daſetn, der nichts
eine Ladung vor das grauſige Gericht der mehr zu gewinnen und nichts weiter als das
alten deutſchen Vehme, eine Verbriefung des
Verderbens, ein Blatt des Todes!

Denn als Jenny dieſes Blatt in die

Leben zu verlieren hat.

Das Jahr 18 hatte ſich verabſchiedet,
Hand bekam, zog ein Zucken wie ein Blitz es war gleich ſeinen Vorgängern entſchwun
ſtrahl über das ſchöne Antlitz des Nordland den in dem gewaltigen Strom der Zeit und

ein heller, kalter Neujahrsmorgen war in das
Land gekommen. Draußen ſchien freilich die

es herrſchte eine bittere Kälte,
ſtrömen wolle mit vollem Herzſchlag. Und ſo daß der Schnee unter den Rädern den be
in den ſonſt ſo milden Augen leuchtete ein kannten

ſich gab.aufloderndes Feuer in unheimlicher, vulkani
ſcher Glut und dieſes Feuer war auch tötlich
wie das Blatt!

Fragt Jhr, was in dieſem Augenblicke

eigenartig klingenden Ton von

In ſeinem, mit einem gewiſſen behag
lichen Luxus ausgeſtatteten Zimmer ſaß Leon
und war mit der Durchſicht einer grvyßen
Anzahl von Neujahrskarten beſchäftigt, in

Glaubt doch nicht, daß dieſes Herz hinwel deren Maſſenvertrieb die ganze Welt immer
ken wird in Gram und Schmerz, oder daß noch ſehr Erhebliches hervorbringt
es ſtill verblutet an dem Dolchſtich der Un
treue und des Verrats! h

Da mit einem Male wurde die Lektüre
über deren teilweiſen Inhalt ſich Leon ſehr

Sie rafft ſich auf, in wilder Leiden zu amüſiren ſchien, durch ein Klopfen an der

keine Hinderniſſe,

das dem

erSo noch einmal zu ſehen ae e gemen r

Thür unterbrochen, auf ein Hereinrufen wur
de die Thür geöffnet und Jenny trat in
das Gemach

Leon ſprang auf verſteinert ein

Es ſchien, als ob er völlig ſprach

e e tieſe Stadt und habe mich entſchloſſen Dich
4

verurteilte die dortige Strafkammer die Frau
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B dt'ſ s e t e d c phenen e Am Sonntag, den 9., und D Wontag, den 10. Juni r.
limonadenflaſchen der Firma Harri- S r.hausen- Wittenberg findet das ebis zum 15. d. Mts.bei r a a wid ützen e b öni t e enehe Tee iche Einziehung er w. n

othwölck. verbunden mit F Volksbelnſtigungen aller Art ſtatt.
à Pfund 55 Pfg., Fest Programm:el wäüälcl. Sonnabend, 8. Juni, Abends 9 Uhr Fapfenſtreich. Montag, 10. Juni, e J Uhr: Umzug u. Ausmarſch.

à Pfund 70 Pfg. Sonntag, 9. Juni 5 Uhr Vorm. Reveille. r 6 Uhr Einzug und Abbringen des Königs
2 canft gegen ſofortige Caſſe Um 2 Uhr Nachm. Umzug und Ausmarſch. S und der Fahne

Günther Döbitz-Taucha. Freunde und Gönner von Annaburg und Umgegend laden wir hierdurch freund

00000 h h ein Das Best-Comité.ff. Cervrlatwurſt und Salumi, NB. Die Platzvertheilung findet heute Abend 6 Uhr ſtatt und wollen h nur diejenigen Gewerbe
Dauerwurſt à Pfd. Mk. I treibenden einſtellen, welche vom Verein ſchriftliche Zuſage erhielten

friſche Nächste Woche Fiehung!Auſſchnitt à Pfd. Mt. u.

e jarzer SauerbrunnenGefüllter Schinken S vLachsſchinken e Pferde VerloosungSardellen-Leberwurſt T Grauhbof““vo et en to an e 99 zu rrlebettrühwürſtchen, à Paar 10 Pfg. e

6 Paar 50 Pfg. e. e eJeden Sonnab nur ff. Kasseler, e wohl ch ne be J 5, friſches

v à Pfd. 80 Pfg. 90 2 r lwaſſer 8(bei e e t vorherige 7 J S g:eſtellung erwünſcht 2 5 saußerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab: e 20 Flaſchen 390 Mt. r
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk. J W einpfiehlt Eauipageempftehlt W S S S 5 2 edlen PferdRich. Heinlein. Bin Otto Riemann, n777777777777177] a General Vertrieb für Annaburg u. e 488 P a

J eleganterSeine BF gutgepflegten r Kein Risilko! Augäyagonn, 2)uekern
3000 Mark.a e Fahrräder NähmaschinenSchultheiss Märzen Linspäuner heldwagen

e e jtzen- Verein Amnnaburg.

Be Woissbier, ver Marke je nach Wunsch l 1500 enS S Ate Fahrräder werden nach neuen Systemen umsgearbettet. ar oſonten d 20,000 mar
erauschlosen Gang wird Sorge getragen. nW eige molghlor s s 8 30. Fahrräder

r

pringt zur geneigten Abnahme in empfeh e Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der n mee dagenrien-

lende Erinnerung Annaburg. i. W. von 6500 Mark.Fermann Gook. Repar aturwerkstatt von Herm e 5 5 er r I
e Tiete 203 sonst werthvollebewinneF S e r im Ganzen 2300 6Ge-r Waruung! erMan fordere ausdrücklich Von 60.000 arI tasch' Hrilcheu-Heifenpulver, b t C Herm. Semper,

achte auf die geſetzlich geſchützte Packung W rn der Wage e r mm Magdeburg, Breiteweg 14

und weiſe die zahlreichen minderwerthigen u uNachahmungen zurück. Dr, Thompson's Seifenpulver seran 5Vorräthig in den beſſeren Colonial S das erste aller Seifenpulver, unerreicht an Für Schuhmacher!

waaren Geſgetten e er S e e es en henÄlleiniger Fabrikant: S le er a v Satenpal Flecken für Schuh u. Stiefel, 10 Pfd. Pack.Emil Lötesch, Dresden A. e e für 6 Mk. geg. Nachn. P. Schirmer, Erfurt.Zu haben in allen besseren Handlungen. 6W eNeue böhmische e Niederlagen in Annaburg bei: Bruno Veehner, J. G. Hollwig's Sohn, e h
Bettfedern Wilhelm Kühnast, Carl Ditwehmner.

r urc eine rehun r Sund Daunen e v e e Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern: S Sporthemden
unserem selbstentzündendenin allen Preislagen hält beſtens empfohlen m Tasch epſen zen 8 Sommerſtoffe, Sweaters

ins Kählig.Aulius Kä hlis o e e reren hindert nicht Moirée, Velours 8 Sportgürtel
a L/cht Sollte bei einem weiſe Damen und Madchen Turnerhemden

v UnterröckeFahrräder e Handſchuhe Corſett, S kir Rerren ind KnabenFt, 1,20 A. (aueh Briten Taillentücher, Taſchentücher, S in grosser Auswahl.für Herren und Damen, ſaubere und reelle P e C et ins Hans Chemiſettes, Kragen, Schlipſe, Carl Quehl
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk. j Manſchetten,S nnter Garantie höl e. re rn weiße Hemden für Herren Annaburg.

Damen und Kinderferner empfehle große Auswahl in Rat thataios über Stahlwaaren, Watken, S wſhage Schürzen, Tändel

Handwagen u See en Scärzen, Knaben und Mädchen Se

n n tWilh. Grahl. meehanische Magik werke, Kreuz u. Plattſtich Monogramme 9 e lter 5w a ſſer,

SG6G6, r Neue Jebast. Schimmeyer,Annaburg.S Lager-, Matj es Heringe, Zanenae Brauselimonaden
Serſandt- eigener Fabrikation,M J FBi nete Kartoffeln m Feinste mm empfiehlt mindeſtens in derſelben Güte wie

u. onopo Er empfiehlt Otto Riemann. üsgralaun- jede auswärtige Konkurrenz die

in verſiegelten Original M Apotheke Annaburg-flaſchen direkt aus der Brauerei a armeempfiehlt Zoll Inhalts tn gten a Pfund 70 S 80 Pfg. Redaktion, Druck und Verlag
G. Goist. v zu re in er e d. e tobt H. Goeist. von Hermann Steinbeiß in Amnibnrg

e
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